FEG Zürich-Helvetiaplatz, 27. November 2005
Wie wir in gesunder Toleranz leben
Reihe: Das Geheimnis echter Liebe (2)
Schriftlesung: Römerbrief 12, 9-21
Einleitende Gedanken
Der Geist Gottes lässt als Frucht eine Fülle von Gutem wachsen, nämlich: Liebe, Freude und Frieden, Geduld, Freundlichkeit und Güte, Treue, Bescheidenheit und Selbstbeherrschung. Galater 5, 2-23.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Sprüche 10, 12; 1. Korinther 13, 4-7
I.Die Toleranz-Killer
Bibelstellen zum Nachschlagen: Galater 5, 15
1.Killer Nr. 1: Erwartungen
Wie entstehen Erwartungen, die wir an andere stellen?
………………………………………………………………………………………………………………
Was ist das Gefährliche an unrealistischen Erwartungen?
………………………………………………………………………………………………………………
Überlege, welche Erwartungen, die Du an Deinen Partner, an Deine Kinder oder an sonst jemanden stellst, unrealistisch, unnötig oder zu hoch sind.
………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: Galater 5, 13; Philipper 2, 3
2.Killer Nr. 2: Vergleiche
Was hilft es mir, wenn ich mich und meinen Partner mit anderen vergleiche?
………………………………………………………………………………………………………………
Wo oder bei was neige ich dazu, mich, meine Kinder oder meinen Partner mit anderen zu vergleichen? Nenne ganz konkrete Dinge.
………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………
Jeder und jede von euch sollen das eigene Tun überprüfen, ob es vor Gott bestehen kann. Ob sie etwas an sich zu rühmen haben, das lesen sie dann an sich selber ab und nicht an anderen, über die sie sich erheben. Galater 6, 4.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Galater 6, 4; 1. Petrus 4, 10; Jakobus 4, 1-3
II.Die Toleranz-Förderer
Bibelstellen zum Nachschlagen: Römer 12, 18
1.Förderer Nr. 1: Goldene Regel
Bei folgenden Menschen möchte ich die goldene Regel praktizieren:
………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………
„Handelt den Menschen gegenüber in allem so, wie ihr es von ihnen euch gegnüber erwartet.“ Matthäus 7, 12.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Sprüche 18, 17, Matthäus 7, 12; Galater 5, 14
2.Förderer Nr. 2: Nachsichtigkeit
Wo liegt der Unterschied zwischen einer Sünde und einer Verstimmung?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie möchtest Du, dass sich Dein Partner, Freund, Kind usw. gegenüber Dir verhält, wenn Du schlechte Laune hast und sehr reizbar bist?
………………………………………………………………………………………………………………
Ertragt einander! Seid nicht nachtragend, wenn euch jemand Unrecht getan hat, sondern vergebt einander, so wie der Herr euch vergeben hat. Kolosser 3, 13.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Sprüche 19, 11; Römer 12, 17; Galater 6, 1; Epheser 4, 26; 1. Petrus 3, 9
III.Die gesunde Toleranz
Was ist unabdingbar, wenn wir in gesunder Toleranz miteinander leben wollen?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: Sprüche 31, 30; Galater 6, 5; Philipper 2, 2;
1. Petrus 5, 6
Schlussgedanke
Haltet in derselben Gesinnung zusammen und habt Mitgefühl füreinander! Liebt euch gegenseitig als Brüder und Schwestern! Seid gütig und zuvorkommend zueinander! 1. Petrus 3,8.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Kol.3,14; 1. Petrus 4,8
Kurze Infos:
Beim Saalausgang stehen Behälter. Du kannst dort eine Kollekte einlegen. Damit unterstützt Du unsere Gemeindearbeit – vielen Dank!
Dienstag, 29. Nov. 05, treffen wir uns um 20.00 Uhr zum Gebet an der Habsburgstr. 17.
Am Sonntag, 11. Dez. 05, 15.30 Uhr, findet unsere Sonntagsschulweihnacht im Weissen Saal statt.
Büchertisch am Stauffacher, 3. u. 17. Dez. 05, Termin schon jetzt vormerken!
Du kannst von dieser Predigt eine Kassette oder gleich die ganze Reihe (2 Kassetten) bestellen. Die Listen liegen auf dem Infotisch.
Sie sind jeden Sonntag zu unseren
Gottesdiensten willkommen.
feg-zuerich@gmx.ch
Table of Contents
Das Geheimnis echter Liebe - Teil 2/4 - Wie wir in gesunder Toleranz leben - Veteilblatt